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    TI Rat der Stadt 16.06.94
 

 Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Bebauungsp1an Nr. III/2/31.00 für das Gebiet Herforder Straße, Satte1—
'r'rie‘yérweg, Forst— und 1andwirtschaftiiches Gebiet Meyer zu Essen, 1and—
wirtschaftiiche Nutzf1äche östlich der Herforder Straße

hier: ;4. vereinfachte Änderung für Grundstückstei1fiächen "Gebiet süd—
öst1idfi Herforder Straße/Gewässer We11bach"
— Stadtbezirk Mitte — Satzungsbeschiuß

 

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes' (Gremium, Datum. TOP, Drucksachen-Nr.)

 

Busch! ußvorsch lag und Eegrü nd ung ")

Besch1 ußvorsch] ag

1) Der Bebauungspian Nr. III/2/31.00 ist zu ändern.
'2) Die 4. Änderung des Bebauungspianes Nr. III/2/31.00 für Grundstücks—

teiif1ächen im Gebiet südöstlich Herforder Straße — Gewässer We11bach
wird gemäß Änderungsp1an und Begründung ais vereinfachte Änderung

im Sinne des % 13 I Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit € 2 BauGB
gemäß % 10 BauGB ais Satzung beschiossen.

3) Für die genauen Grenzen des Änderungsgebietes ist die eingetragene
Grenzlinie des "räum1ichen Geitungsbereiches der 4. vereinfachten
Änderung" verbindiich.

Finanzie1'le Auswirkungen: k e i n e

' Rechtsverbindlich
” geworden am: 46.0294

 

    

_ 'Wenn die Begründung länger als drei Seiten ist.
.-\ % blne eine kurze Zusammenfassung voranstellan.

‚ .;
 



Bebauungspian Nr. III/2/31.00

Stadtbezirk Mitte

4. vereinfachte Änderung

Kurzbegründung zum Besch1ußvorsch1ag

Angrenzend an das Änderungsgebiet befinden sich Gebäudekomp1exe eines

internationa1 expandierenden Gewerbetriebes. Da die F1ächenreserven des

Betriebes erschöpft sind — ist zur Standortsicherung vorgesehen— die

vorhandene Gewerbef1äche auf die im Änderungsbereich ausgewiesene "Land—

wirtschaft1iche Nutzf1äche“ unter Wahrung eines angemessenen Abstandes zum

Grüngürte1 am We11bach auszudehnen.

A11gemeines

Die an die bisherige Nutzung angrenzende F1äche ist im F1ächennutzungsp1an

bisher a1s Grünf1äche und Wasserf1äche dargeste11t.

Es ist vorgesehen, die Gewerbef1ächen geringfügig zu Lasten der vorgenannten

Darste11ungen zu erweitern, so daß die beabsichtigte Bebauungsp1anänderung

noch 313 aus dem F1ächennutzungsp1an entwicke1t anzusehen ist.

Die hier in Frage stehenden Grundstückstei1f1ächen 1iegen im südöst1ichen

P1angebiet des seit dem 26.10.1963 rechtsverbind1ichen Bebauungsp1anes Nr.

III/2/31.00 (siehe Übersichtsp1an).

Gemäß 5 13 BauGB in Verbindung mit € 2 BauGB 3011 der Bebauungsp1an Nr.

III/2/31.00 für ein Tei1gebiet südöst1ich der Herforder Straße/Gewässer

We11bach geändert werden (4. vereinfachte Änderung).

Die Änderung wird a1s vereinfachte Änderung des Bebauungsp1anes durchgeführt,

da Grundzüge der P1anung nicht berührt sind.

Der rechtsverbind1iche Bebauungsp1an setzt für dieses Tei1gebiet bisher

überwiegend eine Nutzung 515 "Landwirtschaft1iche F1äche" und in einem

k1einen süd1ichen Tei1bereich eine Nutzung a1s "Industriegebiet" fest.

Es ist nunmehr vorgesehen, die vorhandene gewerb1iche Nutzf1äche nach Nord-

osten auf die im rechtsverbind1ichen Bebauungsp1an ausgewiesene "Landwirt—

schaft1iche Nutzf1äche" zu erweitern.

Bedründung zur 4. Änderung des Bebauungsp1anes Nr. III/2/31.00 (vereinfachte

Änderung!

Gemäß 5 2 Abs. 1 und 4 des Bundesbaugesetzes (BauGB) sowie ää 10 und 13 BauGB

5011 der Bebauungsp1an für das Tei1gebiet südöst1ich der Herforder Straße/

Gewässer We11bach geändert werden. Die bisherigen Festsetzungen im

betreffenden Tei1gebiet des rechtsverbind1ichen Bebauungsp1anes Nr.

III/2/31.00 treten außer Kraft soba1d die 4. vereinfachte Änderung des

Bebauungsp1anes Nr. III/2/31.00 veröffent1icht worden ist.

Erforder1ichkeit der P1anänderung;

Angrenzend an das südwest1iche Änderungsgebiet befinden sich Gebäudekomp1exe

eines internationa1 expandierenden Gewerbebetriebes, der auch im süd1ich an—

grenzenden Bebäuungsp1an Eigentümer von gewerb1ichen Bauf1ächen mit aufste—

henden éétfiieps ebäuden ist. Trotz der in den 1etzten Jahren kontinuier1ichen

bau1ichefi Eanick1ung des Betriebes sowie Grundstückserwerbs in der Nachbar—

schaft sind die F1ächenreserven des Gewerbebetriebes mit stetig zunehmenden

Wachstumsraten nicht mehr ausreichend. Es ist daher zur Standortsicherung



_.3-

vorgesehen, die Gewerbefiäche entiang der Heriorder Straße, bis zu einem a;-

gemessenen Abstand zum Welibach weiter zu entwickein und somit das Gewerbege—

biet bis zum Grüngürtei am Weiibach bau1ich abzurunden.

Soiite diese fiächenmäßige Entwickiung für den Betrieb in nordwestiicher'

Richtung pianungsrechtiich nicht gesichert werden können, ist ggf. mit einer

Veriagerung von Betriebsteiien zu rechnen.

Nordöstiich des Piangebietes ist ein Hochwasser-Rückhaitebecken vorgesehen,

für das nach Voriage einer hydrauiischen Untersuchung für die überarbeitete

Gewässerpianung das wasserrechtiiches Verfahren weitergeführt wird.

Auswirkungen auf die getroffenen Festsetzungen im Änderungsbereich sind nicht

gegeben.

Bestand, Pianunqsgrundsätze und Auswirkungen der Änderung

Der Änderungsbereich wird von der Herforder Straße (südöstiiche Begrenzung

Stadtbahnkörper), öst1iche Wegbegrenzung (Veriängerung westiiche Grenze F1ur—

stück 1065, nordwestiiche Grenze der F1urstücke 884, 970 und 971 und im Süd—

westen von der Nordostseite des Haiienbaukörpers (12,50 m von den südwest—

1ichen Fiurstücksgrenzen 1015 und 1016 entfernt) begrenzt.

Das vorgenannte Gebiet wird derzeit weitgehend erwerbsgärtherisch Land—

schaftsgartenbau mit Baumschu1e — genutzt. Im südwestlichen Bereich befinden

sich bau1iche Aniagen, die überwiegend dem Erwerbsgartenbau zur Verfügung

stehen. Im Nordosten quert der Weiibach das in Frage stehende Geiände. Der

vorhandene eingemessene Baumbestand im zukünftig gep1anten Industriegebiet

ist durch entsprechende Neuanpfianzun9en im Rahmen der Ausgieichs— und

Ersatzmaßnahmen zu ersetzen.

Die Grundstücksentwässerung erfoigt in Trennkanaiisation.

Im Abstand von ca. 270 m nordwestiich der Herforder Straße (siehe Über-

sichtspian) befindet sich die Aitdeponie S 133 (Boden und Bauschutt). Eine

Gefährdungsabschätzung ist 1988 erfoigt. Hiernach sind Auswirkungen auf das

Änderungsgebiet auszuschiießen.

Nach der Luftbi1dumzeichnung sind im Änderungsbereich Bombeneinwirkungen vor—

handen. Verdächtige Steiien sind zu überprüfen und im Zuge von Baumaßnahmen

zu untersuchen.

Durch die 4. Änderung wird:

1) angrenzend an das südwestliche, im rechtsverbindiichen Bebauungspian

festgesetzte und vorhandene Industriegebiet bis zu einem 15 m Abstand

zum Weiibach, statt der F1ächen für die Landwirtschaft nunmehr In-

dustriegebiet festgesetzt.

2) im nördiichen Änderungsbereich (Dreieck/Weiibach) ansteiie der 1and—

wirtschaftiichen Nutzf1äche nunmehr private Grünfiäche mit der Zweck—

bestimmung naturnahes Grün; zugieich F1äche für Ausgieichs— und Er—

satzmaßnahmen ausgewiesen‚

Zu 1):
Unter Berücksichtigung der an den Änderungsbereich unmitteibar angrenzenden,

ausgewiesenen und vorhandenen Industriegebiete mit gering emittierenden

Nutzungen sollen im in Frage stehenden Änderungsgebiet ebenfaiis

Grundstücksfiächen ais Industriegebiete — jedoch hinsichtiich vorhandener

Wohnhäuser (Herforder Straße 377 — 383) außerhaib des Piangebietes — mit

eingeschränkter Nutzung festgesetzt werden.
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Zu1ässig sind Gewerbebetriebe und Betriebstei1e, die in ihrem Emissionsver—
ha1ten nach ihrer Art und ihren besonderen Eigenschaften den “An1agen der
Abstandsk1asse VI (200 m Abstand zu Wohngebieten, der Abstands1iste zum
Runder1aß des Ministers für Umwe1t, Raumordnung und Landwirtschaft vom
21.03.1990 — SMBL. NW. 283") zugeordnet werden können.

Um die Eingangssituation der erweiterten Innenstadt der Gewerbe— und
Industriegebiete an der Herforder Straße zu akzentuieren und einen städtebau-
1ich definierten Straßenraum zu schaffen, werden die Gebäudehöhen auf min—
destens 8 m, höchstens 12 m festgesetzt. Zur äußeren Gesta1tung der Dachform,

Fassadenmateria1ien, Farbgebung usw. wird auf die text1ichen Festsetzungen

unter Pkt. 9 — Ört1iche Bauvorschriften — hingewiesen.

Für das Industriegebiet wird eine abweichende Bauweise festgesetzt: Gebäude
können entsprechend der offene Bauweise mit Grenzabstand errichtet werden,

auch wenn ihre Gesamt1änge mehr a1s 50 m beträgt.

Aus Gründen der Verkehrssicherheit sind Zu— und Abfahrten von Grundstücks—

f1ächen des gep1anten Industriegebietes zur Herforder Straße — insbesondere

bezüg1ich der zwischen dem Industriegrundstück und der Herforder Straße ver—

1aufenden Straßenbahntrasse — ausgesöh1ossen.

Die Ersch1ießung erfo1gt über die südöst1ich des Änderungsgebietes ver1aufen—

de Schücostraße, von der auch andere vorhandene Betriebstei1e des internatio—
na1en Gewerbebetriebes ersch1ossen werden.

Für die nicht überbaubaren F1ächen'zur Herforder Straße und ent1ang der Bau—
grenze zum We11bach werden Pf1anzgebote ausgesprochen, um eine gute Eingrü—

nung des Industriegebietes zu erzie1en.

Zu 2):
Hinsicht1ich der Ausweisung des Industriegebietes — früher 1andwirtschaft1ich

(Erwerbsgartenbau) genutzte F1ächen — sind Ausg1eichs— und Ersatzmaßnahmen

zur Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft (auch für
Gehö1zentfernungen) notwendig. Hierfür wird die 313 “private Grünf1äche" mit

der Zweckbestimmung naturnahes Grün1 zug1eich F1äche für Ausg1eichs— und
Ersatzmaßnahmen festgesetzte F1äche vorgeha1ten. Der Verursacher

(Vorhabenträger) hat die entsprechenden Maßnahmen durchzuführen oder auf

seine Kosten durchführen zu 1assen.

Die Gesta1tung der Ausg1eichs— und Ersatzmaßnahmen gehen aus den text1ichen

Festsetzungen unter Pkt. 7.1 der P1anänderung hervor.

Der We11bach a1s offener Bach1auf durch1äuft die private Grünf1äche und ist
315 Gewässer und in seiner Führung zu erha1ten. Ein im Zusammenhang mit dem
gep1anten Hochwasserrückha1tebecken in der privaten Grünf1äche abzweigender
Arm 3011 zukünftig durch das Rückha1tebecken geführt werden.
Ausbau und evt1. Änderungen der Wasser1äufe unter1iegen besonderen Geneh—

migungsverfahren nach Landeswassergesetz NW. und Wasserhausha1tsgesetz (WHG).

Der vorhandene Weg an der öst1ichen Begrenzung des Änderungsgebietes hat

durch die nunmehr vorgesehene P1anung seine Ersch1ießungsfunktion (jetzt Aus—

fahrt des Erwerbsgartenbaubetriebes) ver1oren. Er ist jedoch a1s öffent1icher
Fuß— und Radweg zu erha1ten und festzusetzen. Dieser Weg ste11t zukünftig

eine wichtige Verbindung in den Grüngürte1 um die Kernstadt (zwischen

Herforder— und Eckendorfer Straße) dar.

Städtebau1ich negative Auswirkungen sind durch die Änderung nicht zu

erwarten.
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Die von der Änderung betroffenen Grundstückseigentümer sowie die berührten
Träger öffentiicher Be1ange sind gehört worden, Einwendungen wurden nicht
vorgebracht.

Finänzieiie Auswirkun en:

 

Der Stadt entstehen durch die Änderung gegenüber den bisherigen Ausweisungen
keine Kosten. —

Beigeordneter Bieiefeid, 18.05.94
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